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Wichtige Erklärungen des Reichskanzlers
wer

Ein Zwiſchenfall bei den Verhanölungen in Breſt Litowſk

Keine Vertagung der FriedenskonferenzDie Friſt iſt abgelaufen
Als der Führer der ruſſiſchen Delegation bei den Frie

densverhandlungen in Breſt Litowſk Herr Joffe am 25 Dez
erklärte daß die Erklärung des Vierbundes die Möglichkeit
u allgemeinen Friedensverhandlungen biete und als auf
orſchlag der Ruſſen eine zehntägige Pauſe in Breſt Litowſt

eintrat da konnte man die beſcheidene Hoffnung hegen daß
auch im Weſten Erwägungen der Vernunft ſiegen könnten
Wenn dieſe Zetlen heute in den Beſitz unſerer Leſer kommen
iſt die Verhandlungspauſe verſtrichen ohne daß ſich die Hoff
nungen erfüllt haben die in den verfloſſenen Weihnachts
tagen leiſe auftauchten Die engliſch franzöſiſchen Staats
männer haben die Friſt ungenützt verſtreichen laſſen und die
Delegierten der fünf zu Verhandlungen zuſammengetretenen
Mächte haben erneut das Wort Statt nach ehrenvollen
Wegen zu ſuchen die zum Frieden führen hat man in den
letzten zehn Tagen in England und Frankreich die ganze
Kraft auf Verſuche konzentriert durch mannigfache Ränke
die friſch geknüpften Beziehungen zwiſchen Rußland und dem
Vierbund zu zerſtören oder ganz zu vernichten England
vermag ſich den Freund nicht mehr zu retten weil Rußland
fich nicht länger durch Redensarten abſpeiſen laſſen will
Trotzki der Leiter der auswärtigen Politik des bolſchewi
ſtiſchen Rußlands wollte die bisherigen Verbündeten zu
einer Präziſion ihrer Kriegsziele und zum Anſchluß an die
Verhandlungen in Breſt Litowſk veranlaſſen Berdes hat er
nicht erreicht Die Entente konnte ihr Kriegsziele die ſeit
dem Suchomlinow Prozeß ſo oft klar hervortraten nicht ſelbſt
darlegen weil ſie dadurch den zyniſchen imperialiſtiſchen Er
obererwillen beſtätigt haben würde Die in Paris und Lon
don bisher verfolgte Politikerzwang dasStill ſchweigen oder die Aufgabe der alten
Pläne Da man ſich hierzu auch jetzt noch nicht verſtehen
wollte blieb nur das Syſtem des Stillſchweigens übrig So
wurde der Welt noch einmal klar gemacht wo die eroberungs
ſüchtigen Elemente ſitzen Noch einmal konnten die Neu
tralen erkennen wer die Fortſetzung des Völkerringens zu
verantworten hat Die Verantwortung für das Blutver
gießen der nächſten Wochen und Monate tragen reſtlos die
Staatsmänner an der Seine und Themſe die die Größe der
Stunde und die Schwere der Entſcheidung nicht voll zu er
faſſen vermochten Wenn auch künſtig noch Tauſende von
Menſchen ein frühes Ende in einem fernen Maſſengrabe
finden und wenn weitere blühende Dörfer in einen Schutt
haufen verwandelt werden dann kann nur immer wieder ge
ſagt werden Nicht wir ihr anderen habt es ſo gewollt Die
Weſtmächte konnten eine Antwort auf die Botſchaft von Breſt
Litowſk in der geſetzten Friſt von zehn Tagen auch deshalb
nicht finden weil ſie die bisher geübte Heuchelei hätten preis
geben müſſen Das Märchen von dem Selbſtbeſtimmungs
recht der kleinen Nationen hätte ſich in dieſer Antwort nicht
aufrecht halten laſſen Die Ruſſen haben in einem längeren
Funkſpruch den Weſtmächten klar zu machen verſucht daß
einem ſelbſtändigen Elſaß Lothringen Galizien und Böhmen
ein nicht minder ſelbſtändiges Jrland Aegypten Jndien
Jndochina und Madagaskar gegenüberſtehen müſſe An
einen Frieden auf demokratiſcher Grundlage wie ihn die
Ruſſen im Auge haben wollten England und Frankreich nicht
eingehen weil ihnen der Preis hierfür zu hoch erſchien
Deshalb mußte der demokratiſche Gedanke für die Weſtmächte
in der Verſenkung verſchwinden

Run haben wir in den letzten 24 Stunden mehrfach ge
hört daß zwiſchen den Kabinetten in Paris London und
Waſhington ein Meinungsaustauſch über die geplante Ant
wort ſtattfindet Eine Verzögerung in den heute oder
ſpäteſtens morgen aufs neue in Breſt Litowſk beginnenden
Verhandlungen kann durch eine ſolche Ausſprache unſerer
weſtlichen Gegner nicht erreicht werden Schon am 25 Dez
hat der ruſſiſche erſte Delegierte zum Ausdruck gebracht daß
nach Ablauf der zehntägigen Friſt die Verhandlungen
unter allen Umſtänden weiter geführt werden

müßten Den gleichen Standpunkt nimmt Rußland nach der
Petersburger Prawda auch heute noch ein Jn dem in
Berlin geſtern an Stelle des Reichstages der nunmehr erſt
Mitte Februar einberufen werden ſoll zuſammengetretenen
Hauptausſchuſſe war man gleichfalls dieſer Meinung Ob
wohl dort geſtern nur zwei Vertreter der Parteien Zen
trum und Sozicldemokratie zum Wort gekommen ſind und
ein gemeinſamer Beſchluß der Mehrheit des Reichstages noch

nicht gefaßt werden konnte darf man annehmen daß der
Ausſchuß in ſener Mehrheit die von Kühlmann bisher in
Breſt Litowſk verfolgte Politik auch jetzt wird Der
Kernpunkt ber den Verhandlungen der Fri sdelegierten
und bei denen der Rerchstagsvertreter liegt te in der Be
antwortung der Frage Was iſt der Ausdruck des
Volkswillens Der Wille der betroffenen Völker ſoll
bekanntlich für das weitere Schickſal von Polen Livoland
Litauen und Kurland entſcherdend ſein Nach dem amt
kich en Beriehte iſt geſtern der Vertreter des Zentrums
der Meinung geweſen daß die bereits beſtehenden ver
faſſungsmäßigen Körperſchaften in den beſetzten Gebieten als
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Rußland möchte die Verhanölungen von Breſt Litowſk nach Stockholm
verlegen Deutſchland iehnt den Vorſchlag ab

Berlin 4 Januar Wie der Reichskanzler in der
heutigen Sitzung des Hauptausſchuſſes mitteilte hat die
ruſſiſche Regierung eine Verlegung der Verhandlungen von
BreſtLitowſk nach Stockholm vorgeſchlagen Staats
ſekretär v Kühlmann iſt beauftragt worden dieſen Vor
ſchlag abzulehnen Weiter iſt aus Petersburg erklärt
worden daß Punkt 1 und 2 unſerer Vorſchläge die ſich auf
die Modalität der Räumung der Gebiete und Vornahme der
Volksabſtimmungen beziehen nicht angenommen wer
den können Dazu bemerkte der Reichskanzler

Wir können davon nicht abgehen Wir können getroſt
abwarten wie dieſer Zwiſchenfall weiter verlaufen wird
Wir ſtützen uns auf unſere Machtſtellung unſere loyale
Geſinnung und auf unſer gutes Recht Lebhafter Beifal

Außerdem erklärte der Reichskanzler daß wir mit den
in Breſt Litowſk eingetroffenen Bevollmächtigten der Ukraine
verhandeln würden

In ſeiner Erklärung im Hauptausſchuß ſagte der Reichs
kanzler u a noch

Ganz abgeſehen davon daß wir nicht in der Lage ſind

uns von den Ruſſen vo iben zu laſſen wo wir die
Verhandlungen weiter llen ar ich darauf hin

Ausdruck des Volkswillens anzuſehen ſind während der
Abg David als Vertreter der Sozialdemokratie eine
reſtloſe Volksabſtimmung im Sinne der Ruſſen im Auge hat
Die Schwierigkeiten einer ſolchen allgemeinen Abſtimmung
bei der den Machenſchaften der Entente Tür und Tor ge
öffnet wären liegen auf der Hand Hier die rechte Mittel
linie zu finden bei der der Friede auch mit einer etwaigen
künftigen ruſſiſchen Regierung geſichert iſt und bei welcher die
Schwierigkeiten für den ſpäteren Abſchluß eines allge
meinen Friedens nicht unnötig vermehrt werden iſt die
ſchwere Aufgabe deren u die kommenden Tage nach
dem Wiederbeginn der Friedensverhandlungen bringen

ſollen o HAmtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 4 Januar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Faſt an der ganzen Front kam es zu lebhaften Kämpfen

der beiderſeitigen Artillerien Klares Froſtwetter begün
ſtigte ihre Tätigkeit

Bei engliſchen Vorſtößen die öſtlich von Ypern und nörd
lich von La Baſſée ſcheiterten ſowie bei eigenen erfolgreichen
Unternehmungen ſüdöſtlich von Moeuvres und in der Cham
pagne wurden Gefangene und einige Maſchinengewehre ein
gebracht

Seit dem 1 Januar verloren unſere Gegner im Luft
kampf und durch Abſchuß von der Erde 23 Flugzeuge und
zwei Feſſelballone berleutnat Loerzer errang ſeinen
20 Luftſieg

Oeſtlicher Kräegsſchauplatz
Nichts Neues

In der
mazedoniſchen und italieniſchen Front

keine beſonderen Ereigniſſe
Der Erſte Generalquartiermeiſrer Ludendorff

24 000 Schiffstonnen verſenkt

Berlin 3 Januar Amtlich Jm St Georges und
Briſtol Kanal wurden durch U Boote

7 Dampfer und 1 Segler mit rund 24 000 Br Reg T
vernichtet Unter den Schiffen befand ſich der bewaffnete
engliſche Dampfer Charleſton mit enladung und vier
chwer beladene bewaffnete Dampfer von denen zwei offen
ar Munitton T Ladn e ſie 477 e

erer Detonation ſofort ſanken m en err dec durch die Artillerie des u nieder
wurde iſt ein eebeutet worden Zwei

eute der Geſchützbedienung wu gefangen genommen
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

änn5nn

weiſen daß eine Verlegung nach Stockholm zu außerordenk
lich großen Schwierigkeiten führen würbe Jch will nur
die Schwierigkeiten anführen daß die direkte Verbindung
die die verhandelnden Delegationen mit ihren Hauptſtädten
Berlin Wien Sofia Konſtantinopel und Petersburg
haben müſſen die direkten Verbindungen die in Breſt
Litowſk angelegt worden ſind funktionieren gut in
Stockholm auf die größten Schwierigkeiten ſtoßen würden
Dazu kommt daß die Machenſchaften der Entente Miß
trauen zu ſäen zwiſchen der ruſſiſchen Regierung ihren
Vertretern und uns dort neuen Boden gewinnen würden

Der Reichskänzler fügte noch hinzu Jn der ruſſiſchen
Preſſe wird uns inſinuiert daß in den Punkten 1 und 2 aus
gedrückt ſei wie wir uns in illcyaler Weiſe unſerer Zuſage
betreffend das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker entziehen
wollen Jch muß dieſe Jnſiungaktion zurückweiſen Bravo
Punkt 1 und 2 ſind lediglich durch praktiſche Erwägungen be
ſtimmt Wir können davon nicht abgehen
Der Ausſchußvertagte ſich nach dieſen Erklärungen

um den Fraktionen Gelegenheit eben zunächſt unter ſichüber die Situation zu a es t

Zwangsrationierung bei den Weſtmächten
Gegen die UBoote

Waſhington 3 Jan Reuter Das Staatsdeparte
ment teilt in einem zuſammenfaſſenden Bericht über die
Arbeiten ſeiner Vertreter auf der Pariſer Konferenz mit
Die hauptſächlichſten Vorſchläge ſind folgende Die Ver
einigten Staaten ſollten ihren ganzen Ernfluß aufbieten
um völlige Einheitlichkeit im Landkriege zur See und auf
wirtſchaftlichem Gebiete zwiſchen Amerika und den an ſeiner
Seite kämpfenden Ländern herbeizuführen Regierung und
Volk der Vereinigten Staaten ſollten alles aufbieten um die
erfolgreiche Beendigung des Krieges durch planmäßige Zu
ſammenfaſſung ihrer Hilfsquellen an Menſchen und Material
zu beſchleunigen Die Streitkräfte der Vereinigten Staaten
ſollten ſo raſch als möglich nach Europa entſandt werden
Ferner teilten die Delegierten die Errichtung einer gemein
ſamen Organiſation der Alliierten zur Zuſammenfaſſung des
Schiffsmaterials mit und gaben bekannt daß ſoviel Schiffs
raum als möglich für den Transport der amerikantſchen
Truppen verwendet werden würde Außerdem würde ein
Plan zur intenſiveren Ausnutzung der amerikaniſchen See
ſtreitkräfte ausgearbeitet und mit der britiſchen Admiralität
ein Abkommen betreffend Bekämpfung der Boote ge
troffen Ferner ſei für die Teilnahme der Vereinigten
Staaten an den Beratungen des Oberſten Kriegsrates Sorge
getragen Es wurde eine Einigung über die Beiträge der
Vereinigten Staaten zu den gemeinſamen Kriegsmitteln der
Alliierten erzielt und Bürgſchaft dafür geſchaffen daß für
alle amerikaniſchen Streitkräfte die im Jahre 1918 nach
Europa geſchickt werden alle benötigten Ausrüſtungsgegen
ſtände zur Verfügung geſtellt würden Großbritannien
Frankreich und Jtalien haben um den Vereinigten Staaten
einen genaueren Einblick in die Probleme der Lebensmittel
kontrolle im eigenen Lande zu verſchaffen zugeſtimmt in
ihren Ländern die Zwangsrationierung der Lebensmittel ein
zuführen Ferner wurde der Anteil der Vereinigten Staaten
an den militäriſchen Operationen genau feſtgeſetzt und eine
beratende Kommiſſion der alliierten Länder ins Leben ge
rufen deren Aufgabe es ſein wird über die Zuweiſung von
Schtffen durch die es Amerika ermöglicht werden ſoll ſeine
miſitäriſchen Pläne durchzuführen zu entſcheiden

Ausgeloſtes Fleiſch in England

Rotterdam 3 Jan Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Geſtern herrſchte auf allen
wichtigen des Landes großer Fleiſchmangel
Die verfüghare Rindflei blieb n dem Durch
ſchnitt In einigen Füllen ſtellten ſich die Metzger an um
etwas von dem Vorhandenen abzubekommen und auf einigen
Märkten wurde n die vorhandenen Vorräte geloſt

n stnigen von London e os geſtern denAnſchein al ee es wieder zu vollen ufen vor den Mar

garineläden kommen würde Es wurde deshalh angeordnet
Vorräte aus den größeren Geſchäften herbeizuſchaffen



Vervündeten vom 25 Dezember

gleich

Die Friedensfrage im Hauptausſchuſſe

Die Schwierigkeiten bei der Regelung der Gebietsfragen Die
Haltung des Zentrums und der Sozialdemokratie

Der Hauptausſchuß des Reichstages trat wie wir be
reits in unſerer Morgen Ausgabe meldeten am Donnerstagnachmittag um 3 Uhr in Fegenwart des Reichskanzlers

Graf von Hertling zuſammen Ueber den Verlauf der
Sitzung laſſen wir nachſtehend noch einen ausführlichen Be
richt folgen

Der Vorſitzende Abg Fehrenbach Ztr eröffnete
die Sitzung mit herzlichen Neujahrswünſchen und mit der
Hoffnung daß das neue Jahr einen günſtigen Frieden
bringen werde

Gegenſtand der Tagesordnung ſind die Friedens
verhandlungen Die Sitzungen des Ausſchuſſes
ſollen Rückſicht nehmen auf event Fraktionsſitzungen Am
Freitag heute ſoll die Sitzung von 10 bis 2 dauern
Zum Berichterſtatter für das Plenum wird Abg Prinz
von Schönaich nl gewählt

Reichskanzler Graf Hertling erkennt das Bedürfnis
des Reichstages an mit der Regierung in dieſer Situation
vertrauensvolle Fühlung zu halten Der Staatsſekretär
von Kühlmann habe bereits wieder abreiſen müſſen Die
Mitteilungen die dem Hauptausſchuß gemacht werden
ſollen gelten für die Vergangenheit und für heute ob ſie
für morgen auch noch gelten könne man nicht wiſſen

Auf Zwiſchenfälle müßten wir ſtets gefaßt
ſein doch haben wir gute Hoffnungen die Sache zu einem
befriedigenden Ende zu führen

Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Freiherr
con dem Busſche Da ich den Verhandlungen in Breſt
Litowſk nicht beigewohnt habe kann ich ihren Gang nicht ſo
ſchildern wie es Staatsſekretär von Kühlmann getan haben
würde Die Waffenſtillſtandsverhandlungen nahmen einen
oerhältnismäßig glatten Verlauf ebenſo die
entſprechenden Verhandlungen für die Südoſtfront in
Focſani Artikel 9 des Waffenſtillſtandsvertrages ſah das
unmittelbare Eintreten in die Friedensverhandlungen vor
Dieſe begannen denn auch ohne Verzug in Breſt Litowſk
Als Vertreter der Oberſten Heeresleitung nimmt General
Hoffmann an den Verhandlungen teil Dieſe waren
ſchwierig da auf der einen Seite eine Koalition von vier
Mächten auf der anderen Seite Rußland allein ſteht Die
Oeffentlichkeit iſt über den Gang eingehender unterrichtet
als ſonſt üblich auch das bedeutet eine Schwierigkeit weil
dadurch die Entente die Möglichkeit erhält ſtörend einzu
wirken Den erſten Gegenſtand der Verhandlung bildeten
vie bekannten Vorſchläge der ruſſiſchen Abordnung Darauf
erfolgte die gleichfalls bekannte grundſätzliche Erklärung der

Die zunächſt beratenen
Einzelfragen nämlich

die Gebietsfragen bereiteten große Schwierigkeiten
indem die Ruſſen das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker in
den Mittelpunkt rückten Praktiſch haben die Ruſſen dieſes
Recht neuerdings Finnland zugeſtanden Ueber die wirt
ſchaft lichen Verhandlungen in Breſt Litowſk machte der
Unterſtaatsſekretär längere vertrauliche Mitteilungen Die

nach Abſchluß des Waffenſtillſtandes eingeſetzten
Spezialkommiſſionen z B zur Regelung der Gefangenen
frage habe eine Fülle ſchwerwiegender Fragen zu löſen

Der Vorſitzende ſchlägt vor zunächſt die politiſchen
Fragen zu behandeln

Abg Erzberger Ztr Das Vorgehen der Vertreter
Deutſchlands in Breſt Litowſk findet im allgemeinen unſere
Billigung Das Erſtaunen in vielen Kreiſen unſeres Volkes
über die Erklärung der deutſchen Delegation iſt begreiflich
caber taktiſch war die Erklärung richtig Was die Entente
tun wird müſſen wir ahwarten doch wünſchen wir daß nach

Ablauf der Friſt weiter verhandelt
wird um zum Frieden zu kommen Wir wünſchen eine Ver
ſtändigung mit dem ganzen ruſſiſchen Volk damit nicht
Reibungsflächen zurückbleiben oder neue entſtehen Die
Möglichkeit hierzu iſt gegeben Den Kern bildet das Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker dem wir uns ohne Vorbehalt

anſchließen müſſen in der Auffaſſung wie ſie in Breſt
Litowſk von beiden Seiten anerfannt worden iſt Die noch
beſtehende Differenz hinſichtlich der beſetzten Gebiete iſt im
Grunde eine Formfrage über die man ſich verſtändigen kann
Das Selbſtbeſtimmungsrecht muß klar und offen durchgeführt
werden Die Behandlung des litauiſchen Landesrats durch
die Militärverwaltung iſt nicht zu billigen ja gar nicht zu
verſtehen Eine Schwierigkeit wird die Frage machen

wann die Gebiete geräumt
werden ſollen Am richtigſten wird es ſein wenn das in
beſtimmter kurzer Friſt nach der ruſſiſchen Demobiliſierung
geſchieht Auf dieſe Weiſe können wir zu einem dauern
den Frieden mit Rußland kommen Der Redner verbreitet
ſich ausführlich über die polniſche Frage die Bedenken ihrer
Löſung und die Mittel dieſe Bedenken abzuſchwächen Eine
Grundlage für das friedliche Zuſammenleben der Völker
läßt ſich finden und auch Rußland wird zufriedengeſtellt
werden können ſo daß Garantien für einen dauernden
Frieden gegeben ſind

Reichsſchatzſekretär Graf Roedern Der
litauiſche Landesrat

wird in den nächſten Tagen zuſammentreten er war bereits
im Dezember verſammelt und hat ſelbſt den Wunſch gehabt
im Januar die eigentlichen Sitzungen aufzunehmen

Abg Dr David Soz Was der Unterſtaatsſekretär
mitgeteilt hat war ausnahmslos bekannt Man ſollte mit
der Geheimdiplomatie endgültig aufräumen Der Grund
ſatz der Selbſtbeſtimmung der Völker wird von den All
deutſchen wütend als eine weltfremde Doktrin bekämpft
tatſächlich iſt ſie eminent praktiſch Denn ſonſt bleibt nur
ein Gewaltfrieden der ausſichtslos iſt und nie dauernd ſein
würde Der Grundſatz iſt auch ein ethiſcher Endlich bleibt
er die einzige Garantie daß der Friedensſchluß in Rußland
reſpektiert wird mögen die Verhältniſſe dort kommen wie
ſie wollen denn die Bevölkerungen ſind die letzte Jnſtanz
Damit erreichen wir die

Auflöſung der uns umſchließenden Koalition
für alle Zeiten Ueber die praktiſche Durchführung des
Selbſtbeſtimmungsrechts beſteht allerdings noch eine Diffe
renz über deren wir uns noch nicht klar ſind Wie
ſteht es mit den in Polen Litauen und Kurland
angeblich bereits geſehen Beſchlüſſen die uns nicht mitge
teilt ſind Bei der Durchführung des Selbſtheſtimmungs
rechts verlangen wir daß es offen und ehrlich zugeyt Die
Vertretungen in Polen Litauen und Kurland reichen nicht
aus aber man kann an ſie anknüpfen und ſie ausbauen ſo
daß ſie ſich aus allen Parteien des Landes zuſammenſetzen
Die Grenzfeſtſetzung müſſen Deutſchland und Ruß
land im Einverſtändnis vornehmen Den einheimiſchen Ver
tretungen muß ſehr bald die Perwaltung übertragen werden

Am beſte e Stallung der za denlen ſelbſt entlich iſt die Sache mit dem richt
andesrat nun in Ordnung Die Zuſammenſetzung der

kur ländiſchen Landesvertretung genügt nicht als Aus
fluß der Volksſtimmung Jn den übrigen Gebieten liegt
noch alles im Rebel rch e läßt 63 etwas
ſchaffen was beſſer iſt als alle ſtrategiſchen Gvrenzſicherungen Die von der annexioniſtiſchen Feſſe empfohlene

Politik egen wäre verhängnisvoll
Ein Vertreter des Kriegsminiſters erklärt

daß von einer Denkſchrift der Herren Rohrbach und von
Schiemann an keiner amtlichen Stelle des Kriegs
miniſteriums etwas bekannt jſt

Der Vorſitzende macht auf die frühere Uebung aufmerk
ſam die Namen der Redner aus dem Ausſchuß nicht zu
nennen Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder bemerken hier
zu daß zwar ein derartiger Wunſch ſeinerzeit geäußert
worden ſei ſie ſich aber nie daran gebunden hätten und auch
in Zukunft nicht daran binden würden Der Vorſitzende
läßt ſeine Anregung daraufhin fallen und die
Weiterberatung wird auf Freitag vertagt

Ueber die militäriſche Lage
am Schluß des Kriegsjahres 1917 ſchreibt General von
der Boeck im Tag Die militäriſche Lage des Vielver
bandes iſt mit einer einzigen nicht entſcheidenden Aus
nahme eine wenig günſtige diejenige des Vierbundes ſo
günſtig wie ſie noch niemals geweſen iſt

General v Ardenne ſagt im B UnſereArmee iſt jetzt in ernſter Arbeit und Vorbereitung zum letzten
Akt des großen Weltdramas begriffen Jhre Maſſen
ſchieben ſich zuſammen Es iſt faſt ergötzlich die Schätzungen
ihrer Stärkeverhältniſſe in den Blättern der Entente
leſen Es kann geſagt werden daß Deutſchland die So
nungen auf ſeine entwickelte Wehrkraft höher ſpannen
darf Ob dieſe noch einmal zum wuchtigſten aller
Schläge ausholen wird und muß hängt davon ab ob
ihre Gegner endlich Vernunft annehmen werden oder aber
n ihrer verbiſſenen Verblendung beharren wollen

Die Ukrainer in Breſt Litowſk
Breſt Litowſk 3 Januar Am l Januar iſt in Breſt

Litowſk die Friedensdelegation der ukrainiſchen Volks
republik zu ſammengeſetzt aus folgenden vier Vevollmächtig
ten eingetroffen N F Lewitsky N M Ljubinsky
M N Poloſow A A Sewrjuk Alle vier Vertreter ſind
Mitglieder der ukrainiſchen e des r
Parlaments und der allruſſiſchen konſtituierenden Verſammlung in Petrograd Die Delegierten der Ukraine
haben alle Vollmachten von der Regierung der ukrainiſchen
Volksregierung zur Führung der Friedensverhandlungen

Jm Geſpräch mit unſerem Korreſpondenten haben die
Bevollmächtigten erklärt daß nach der Note des General
ſekretariats r Regierung der Ukraine die ukrai niſche
Republikjetzt den Weg ſelbſtändiger inter
natisnaler Beziehungen einſchlage Die Be
vollmächtigten der Ukraine bemerkten daß ſie bedauerlicher
weiſe gezwungen ſeien die Tatſache zu konſtatieren daß die
deutſche Preſſe bezüglich der wahren S
lage in der ukrainiſchen Republil lIlehbxr

n

r

ſchlecht orientiert Wir haben wie unſere Leſer ſich
erinnern werden ſtets eine Lanze für die Ukrainer einge
legt D Red ſei So ſei z B die Deutſche Geſellſchaft
durch unrichtige und teilweiſe geradezu phantaſtiſche Nach
richten über die gegenſeitigen Beziehungen zwiſchen der
Ukraine und Frankreich ſowie England verwirrt worden
Die Ukrainer hätten zur Zeit der Frlegnerlkrußs keinen
Staatskörper gebildet und hätten weder direkt noch indirekt
an der Entfachung des Weltbrandes Anteil gehabt Jetzt
nachdem das Volk der Ukraine einen feſten Staat geſchaffen
habe wünſche es den ſchleunigſten A ins eines demokra
tiſchen Friedens und es werde ſchwerlich jemanden ge
lingen es von dieſem Wege abzubringen Die Ukrainer die
ſich immer ſo heiß um den ſelbſtändigen Ausbau der Formen
ihres Staatsweſens bemüht hätten wüßten daß erſt vom
Augenblick des Abſchluſſes eines demokratiſchen Friedens
aßb der die ökonomiſchen und ſtaatlichen der
Ukraine ſichern würde eine neue Lebensära für die ukrai
niſche Volksrepublik beginne eine Aera des Aufblühens
der bis dahin unterdrückten und unausgenutzten Lebens
kräfte des von den Feſſeln der Sklaverei befreiten Volkes
Die Delegierten der Ukraine hofften daß ſie bei den
e ſolidariſch mit den Vertretern desRats der Volkskommiſſare würden vorgehen können

Jn den nächſten Tagen wird das Eintreffen der übrigen
tiger der Delegation erwartet darunter auch des Vor

itzenden

Gegen die engliſchen Rechenkünſte

Der ſtreitbare engliſche Abgeordnete und Fachmann in
Schiffahrtsangeleg ten der Reeder Houſton hat ſich voneinem Beauftragten der Sunday Times ausfragen laſſen
Zunächſt klagte er lebhaft über den mangelhaften Schutz der

Schiffahrt in der Bucht von Liverpool meinte daß
ſtatt der in Merſy liegenden Zerſtörer eher Seeflugzeuge am
Platze wären und gab ſeine Verachtung für die ſtereotype
Verſicherung des Marinevertreters daß die Marine ihr
Beſtes tue die ſtändige Ausrede unfähiger Leute durch

den höhniſchen Ausdruck die Maxine möge in dieſen Ge

indig
ſtande re
zollte
gebe
ſie verſenken könne und engliſ

wä immende A in deu 7e U en nund hohe ng für den Fall der Uebergahe zugeſagt
werde Dann führte er Beſchwerde über Sir Leo Chiozza
Money der zu Unrecht beſtritten habe daß die Marine

nelle und langſame Schiffe in einem Geleitzuge mit einer
keit von vier bis fünf Knoten zuſammenfüge

24 jetzt nach vielen Mahnungen dieſem Uebel
fen ſuche Der Rede von Geddes am 13 Dez

iſſe Anerkennung weil er darin zu
and Boote ſchneller baue als land

Schiffe ſchneller verſenke
als England ſie bauen könne Aber alles was Geddes über

eine

Fau und Schiffsbauten und was andereniſter über Geleitzüge und Schiffsſchutz uſw geſagt haben
pd als Beruhigungsmittel und kein Heilmittel für
as ernſte Uebel des ſich vermindernden Schiffsraumes bei

ſteigender Beanſpruchung Das wirkliche Heilmittel gegen
das UBoot iſt von der Marine entweder noch nicht entdeckt
oder noch nicht angewendet worden Wenn geſagt wird die
U Boot Drohung ſei zwar nicht bemeiſtert aber doch auf
gehalten ſo kann ich angeſichts der Statiſtik auch eine
Aufhaltung nicht zugeben Wenn jetzt der

nötige Schiffbauſtahl da ſein ſoll ſo verſtehe ich nicht warum
die Schiffbauer die danach ſchreien ihn nicht erhalten Jch
möchte unſere Lage nicht peſſimiſtiſch anſehen aber ich betonenoch heute wie ſeit zwei Lahren daß größere Anſtrengungen

rfſinn gegenüber dem ernſten Boot Problemund mehr S
uſton wandte ſich dann abermals den Un zunötig find

ver läſſigen Zahlenangaben Sir Leo Chiozza
Moneys zu dem man bisher als einziges Verdienſt ein
Bewandertſein in Zahlen nachgeſagt habe und der nun
nicht einmal addieren könne Habe er doch die
ſieben Einheitsſchiffe mit ihrem Einzeltonnageraum an
gegeben und die Summe auf 47 274 Tonnen während ſie ſich
nur auf 36 224 Tonnen belaufe ſo daß er um 11 000 Tonnen
übertrieben habe Noch ſchlimmer aber ſei die Unzuverläſſig
keit ſeiner Angabe daß der ſonſtige Schiffbau außer der ge
ringen Leiſtung in Einheitsſchiffen im November ſehr vielgewger ſei und der Zahl der Verluſte nahe komme Hierüber

habe ihm einer der modernſten Schiffbauer des Landes der
ſelbſt Einheitsſchiffe gebaut habe und nicht genug Arbeit für
ſeine Hellings bekommen könne folgendes geſchrieben

Es iſt unmöglich auch nur einen Augenblick an die An
aben zu glauben daß der neue im November hergeſtellte

Schiffsraum dem in dieſem Monat verſenkten Schiffsraum
nahe kam und ich halte es für ſtkandalös daß England in
ſolcher Weiſe über eine ſo ernſte Frage getäuſcht wird

Verlorene neutrale und feindliche Schiffe
Chriſtianta 3 Jan Das norwegiſche Miniſterium des

Aeußern teilt mit Der norwegiſche Dampfer Vigrid iſt
auf der Rerſe von Barry nach Rouen am 31 Dezember ver
ſenkt worden Der Kapitän und 13 Mann wurden gerettet
Fünf Mann ſind umgekommen Die Vigrid war für
254 Millionen Kronen verſichert Der norwegiſche Dampfer
Tiro auf der Reiſe von Barry nach Rouen mit Kohlen

iſt verſenkt worden Von der Beſatzung iſt ein Mann um
ekommen Der ſchwediſche Dampfer Erich Holm iſt

in der Nähe der engliſchen Küſte am 1 Januar verſenkt
worden Die Beſatzung von 25 Mann iſt gerettet Die
Schiffsladung beſtand aus 4200 Tonnen Kohlen die für die

taatseiſenbahnen beſtimmt warenſchwediſchen

Die UBootjäger als Verſager erkannt

Wie dem Mancheſter Guardian vom 21 Dezember aus
Waſhington gekabelt wird erklärte der amerfkaniſche
Marineminiſter Daniels vor dem Marineausſchuß des Re
präſentantenhauſes daß man im Frühling allerdings die

Bootjäger mit großer Begeiſterung beurteilt habe Er
habe für dieſe Jäger als dauernd wirkſame KriegswaffeWe jetzt nicht ehe viel übrig Zu Anfang hatte man die

ſicht gehabt tauſende Schiffe von dieſem Typ zu bauen

Aus dem Eismeer verſchwunden

Amſterdam 3 Jan Wie ein ger Blatt aus
London meldet haben die zusliſchen Schiffe Archangelſk ver
laſſen nachdem die Depots die die Alltierten dort eingerichtet
hatten brochen und eingeladen worden waren Wie
perlautet ſind auch die franzöſiſchen Schiffe aus dem Eis
meer verſchwunden

Engliſche Beſtätigung der Meldungen des M miralſtabess über Erſolge des UBootKrieges

Nach der amerikaniſchen Zeitung Public Ledger iſt
aus Angaben des Leiters des engliſchen Schiffahrtsamtes
Sir Maclay zu erſehen daß ſeit dem 25 Februar in ſieben
monatiger Anterwaſſertätigkeit die Deutſchen mehr als
5 Millionen Tonnen engliſcher Handelsſchiffe und nahezu
1 Million Tonnen ſonſtigen feindlichen und neutralen
Handelsſchiffsraums verſenkt haben Die en erklärt
daß dieſe Zahlen beweiſen daß die Deutſchen ihrer Prahlerei
in unangenehmer Weiſe nachgekommen ſind und fügt noch
hinzu Die Bedeutung dieſer ſchauderhaften Tatſache ſollte
ſich das amerikaniſche Volk vor Augen halten

Die Angaben Maclays beſtätigen erfreulicherweiſe die
Angaben des deutſchen Admiralſtabes und zeigen uns daß
ein guter Teil des verſenkten bisher als neutral oder ſonſt
feindlich angeſehenen Schiffsraums ebenfalls auf engliſche
Rechnung ein iſt Was ſagen Lloyd George und Sir
Geddes zu en Angaben ihres Miniſterkollegen

Die Sehnſucht nach einem Entente Hindenburg

Times veröffentlichen am 24 Dezember ein Telegramm
Frrf New Vorker Korreſpondenten in dem es heißt New

ork Tribune gibt in einem Leitartikel vom 21 Dezember
das Urteil der führenden militäriſchen und der Regierungs
kreiſe der Vereinigten Staaten wieder daß die Beſtellung
eines Oberbefehlshabers für die Weſtfront notwendig iſt
Das Blatt ſchreibt Für Clemenceau iſt wahrſcheinlich von
der Bekämpfung des Verrats im Jnneren abgeſehen keine
Frage ſo wichtig wie die des Oberbefehls Es mag ſein daß
er zurücktreten wird falls es ihm nicht gelingt die Zuſtim
mung Englands in dieſer Frage zu gewinnen Es ſteht den
Amerikanern nicht zu voreilig über den engliſchen Stand

nkt abzuurteilen oder Englands Weigerung zu tadeln
eine Truppen einem Franzoſen ar unterſtellen Indeſſen

es ache da s offizielle wie das nichtofftzielle
merika in dieſer Angel dem fran en Stand

punkt zuneigt Und wenn die Frage zur Entſcheidung kommtwie ſie kommen muß dann vlrſte Amerika ebenſo wie

Jtalien auf ſeiten Frankreichs ſtehen Jn dieſer Frage kann
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Vorm 10 Uhr und ab 5 Uhr ſiehe St Georgen
212 Uhr G in der Georgskapelle ar Voigt SHoſpit a l Vorm 10 Uhr Jeryſerre eller

St Moritz
e

Domkirche ref Gemeinde 10 Uhr Dompred Geh Konſ
Rat Joſephſon Sammlung für die kirchlichen
Abends 5 Uhr Epiphaniasfejer des Kindergottesdienſtes
prediger Prof D Lang Der Abendgottesdienſt um 6 Uhr
fällt aus Freitag 11 3 abends 8 Uhr Kriegsbet
ſtunde Dompred Geh Konſiſtorialrat bſon

Laurentiustirche Vorm 10 Uhr Paſtor Förſter 1138 Uhr Epi
phaniasfeier der beiden Gemeinde Kindergottesdienſte Miſſ
Inſpektor u Feldprediger Knak Ab 5 Uhr Evpiphaniasfeier
MiſſionsJnſp Knak Abends 8 Uhr Vortrag im
Stadtmiſſion MiſſionsJnſp u Feldpred Knak Kriegserleb
niſſe und Miſſionsaufgaben Die Kirche iſt geheizt

Stephanuskirche Vorm 10 Uhr Meinhof 1136 Uhr G
in Laurentius Miſſions Jnſp u Feldprediger Knak Abends
5 Uhr Evpiphanias Feſtgottesdienſt in Laurentius Miſſions
Jnſp u Feldpred Knak Ab s Uhr Vortrag im Saal der
Stadtmiſſion MiſſionsJnſp u Feldpred Knak Kriegserleb

niſſe W e h ab 8 Uhr Kriegsbet im Gemeindehau evie enhaus Vorm 10 Uhr et Moehr
Pauluski Vorm 10 Uhr Paſtor Haberland Ab 5 Uhr

Paſtor Dr Vahldieck 3412 Uhr Paſtor Haberland
nachm 2 Uhr Paſtor von Broecker Mittwoch ab 8 Uhr
Kriegsbetſtunde im Gemeindehaus Paſtor Haberland Don
nerstag ab 8 Uhr Männerabend des oberen Bezirks Paſtor
von Broecker Vorführung von Bildern der großen niederländ
Maler im Kaiſer Reilſtraße Gemeinſchaftsſtunde fällt
wegen der Gebetsw aus

johanneskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Tiſcher Abends 5 Uhr
Miſſionsgottesdienſt für Kinder u E ene Paſtor Faßmer

St Bartholomäus Vorm 10 Uhr Paſtor Kunitz 12 Uhr
Paſtor Meltzer Ab 6 Uhr Suvperint Hellwig Mittwoch ab
8 Uhr Kriegsbetſtunde im Vereinszimmer Peſtalozziſtr 4
Superint Hellwig

St Petrus Vorm 10 Uhr Superint Hellwig 212 Uhr
Paſtor Kunitz

St Franziskus und Eliſabethkirche Feſt der heil drei Könige
Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr Militärgottesdienſt 98 Uhr
Hochamt mit Predigt 11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm
2 Uhr Feſtandacht Ab 7 Uhr Kriegsbittandacht Nach der
sUhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins Donnerstag
ab 714 r Kriegsbittandacht An den Wochentagen ſind
morgens 78 und 8 Uhr hl en

St BarbaraKapelle in der Barbaraſtraße Feſt der heil drei
Mrise Von vorm 9 bis 1 Uhr ewiges Gebet 9 Uhr vHoch
amt

St Norbert Freitag 4 Jan Ab 714 Uhr Hersz Jeſu Andacht
i für Frauen u Mütterverein Sonntag 8 Uhr

Frühmeſſe 10 Uhr Hochamt Ab 7 Uhr Andacht mit Predigt
8 Uhr hl Meſſe Mittwoch ab 76 Uhr Kriegs

itta
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten Baptiſten

Ludwig Wucherer Straße 39 Vorm 9 Uhr Gebetsandacht im
kleinen Saale 924 Uhr Gottesdienſt Pred Klinger 11 bis
12 Uhr G Rachm 4 Uhr Gottesdienſt Pred Klinger an
ſchließend Abendmahlsfeier Vom 7 bis 12 Jan außer am
8 u 114 jeden Abend 84 Uhr Allianz Gebetſtunde Niet
leben Quellgaſſe 22e Vorm 9 Uhr Gottesdienſt 11 bis
12 Uhr G Nachm 3 Uhr Gottes dienſt Vom 7 bis 12 1
jeden abend 73 Uhr Gebetsverſammlung

Gemeinſ Akte Promenade 8 Vorm 10 Uhr Bibel
ſtunde 1134 Uhr Kinderſtunde Abends 8 Uhr öffentlicher
Vortrag von Herrn L Montag Mittwoch und

Donn ab 8 Uhr Gebetsſtunde
Methodi einde Magdeburger Straße 27 Vorm 2410 Uhr

Gottesdien 11 Uhr Sonntagſchule Abends 8 Uhr Gottes

S S en Uhr nde W ßr Gemeinſchaft in n Margaretenſtr 5gegenüber der Feuerwache Ab 8 Evangeli nitz
Montag Mittwoch u Donnerstag ab 8 Uhr Allia
woche

Stadtmiſſion Weidenplan 4 Sonntag abend 8 Uhr Vortrag
Redner Miſſionsinſpektor Knak Nachm 5 Ahr Verein jung
Mädchen Filiale Schmiedſtr 21 Donnerstag abend
8 Uhr Bibelſtunde Filiale Rudolf Haym Str 37
Sonntag ab 8 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde Fil
Böllberg bei Wirt Leonhardt Freitag ab 8 Uhr Bibel
ſtunde Bund bhalliſcher Gemeinſchaften Jeden
abend von Montag bis Sonnabend ab 8 Uhr Gebetsverſamm
lungen im Stadtmiſſionsſaale Weidenplan 4

Hiemitz Vorm 924 Ahr Predigtgottesdienſt Paſtor Petzold
10 4 Uhr Kindergottesdienſt derſelbe

Böllberg Vorm 2211 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke
Wörmlitz Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Ritzſchte
Pafſendorf Vorm 834 Uhr Gottesdienſt
Ammendorfer Kirche Vorm 11 Uhr Gottesdienſt P Balthaſar
Beeſener Kirche Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Balthaſar
Dölau Vorm 11 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Settin Vorm 189 Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz

Vermiſchtes
Planmähige Räuberei Eine raffinierte Einbrecher

bande beſtehend aus acht Köpfen im Alter von 15 bis
18 Jahren wurde durch die Polizei in Siegmar in Sachſen
feſtgenommen Wie gewerbsmäßig die e Bande ihr

e aus rn vorgefu z7 Papierennen die in der ren auszuübendenEr g bereits feſtgelegt waren c i hierzu nötigen
Geſchirre hatte man ſchon bereit geſtellt

Schnelles Gericht Jn Oberhauſen beraubten Männer
einen Eiſenbahnzug und liefen mit der Beute gegen einen
heranbrauſenden Zug Sie wurden ſämtlich tet

Bauernfängerſchliche Ein ndlerkonſortium hatte
vor z et ging mit einer gefälſchten Unterſchrift ver
ſehene Anze in chen Blättern erlaſſen worin der
Verkauf eines großen Transportes wertvoller Pferde in
einem Dresdener Gaſthofe angekündigt wurde Da weder

erde noch Gaſthof in Wirklichkeit exiſtierten lief das ganze
anöver auf den Verſuch hinaus Landwirte mit Geld nach

Dresden zu locken und dieſe hier auf irgend eine Art auszu
beuteln Den Bemühungen der Gendarmerie iſt es jetzt ge
lungen in Leipzig einige dieſer Vauernfänger feſtzunehmen
die zugaben die gefälſchte Anzeige erlaſſen zu n Durch
die weiteren Ermittelungen wurde feſtgeſtellt daß an der
Angeleg I pit eine ziemlich wertverzweigte Schwindlerbande
beteiligt iſt

Schlagfertige Erwiderung Ein mecklenburgiſcher Senator
dem der Krieg noch nichts von ſeiner Körperfülle genommen
mußte eine Dienſtreiſe in ein nahes Bauerndorf machen Der
Bauernhofbeſitzer hatte ſich die Ehre nicht nehmen laſſen den
Herrn or h perſönlich mit ſeinem Wagen aus der Stadt
abzuholen Flott ließ er ſeine Pferde laufen damit der Stadt
herr ſich über die Wagenfahrt freuen ſollte Selbſtverſtändlich
fiel dieſem das auch auf aber in ſeiner Beamtenſeele wurde gleich
zeitig eine andere Frage laut ein ſchwarzer Verdacht der aus
geſprochen werden mußte Sagen Sie mal mein Lieber be
gann er gönnerhaft wie kommt es daß bei drei Pfund Hafer
wöchentlich Jhre Pferde noch ſo wohlgenährt ſind Doch der
Bauer war ihm gewachſen Ja Herr Senator antwortete er
im gemütlichen Platt wo kümmt dat dat bi 90 Gramm Botter
de Woch Sei noch ſon n breiden Puckel hewwen

Heiteres Ein Scherz wurde kürzlich wie das N W
berichtet in einem Wiener Theatercafé ſehr belacht Ein Theater
ſekretär erzählte im Geſpräch War das geſtern ein Rummel
bei uns hunderte Menſchen ſind weggegangen Ja
aber nach dem erſten Akt warf ein Teilnehmer des Stamm
tiſches ein

Literariſches

Thomas Mann Königliche Hoheit Roman S Fiſcher
Verlag Berlin Umſchlag und Einband von Karl Walſer
Dieſe Geſchichte von dem kleinen populären und doch ſo einſamen
Prinzen der nach einigen mißglückten Ausflügen in den Bürger
garten ſeine Prinzeſſin eine beſondere Art von Prinzeſſin
eine amerikaniſche Milliardär Prinzeſſin mit einem Tropfen
Jndianerblut in ihren Adern findet und zugleich ſeinem be
h Lande zur Wohlfahrt verhilft wird vielen unvergeßlich
werden

Und doch Ein Roman aus Kurlands Leidenstagen von
Mia Munier Wroblewska Verlag der J G Cottaſchen Buch
handlung Nachfolger Stuttgart und Berlin Die Verfaſſerin
von Geburt ſelbſt Baltin gibt in dieſem Roman ein Gemälde der
Leidenszeit die das große Völkerdrama über ihre Heimat das
Gottesländchen Kurland und ihre Stammesbrüder gebracht hat

Mein Vaterland Deutſche Jugendbücher zur Pflege der
Vaterlandsliebe Doppelband 34 und 35 Generalfeldmarſchall
von Hindenburg von Paul Lindenberg Mit einem Bildnis
von Hindenburg nach dem Gemälde von Hugo Vogel Verlag
von Adolf Bonz Comp

eſchäftsverkehr
Far die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt dte Redaktzor

keinerlei Verantwortung

Kurfe zur Herſtellung von Hausſchuhen richtet wie aus dem
Anzeigenteil erſichtlich iſt der Halliſche Hausfrauen
bund ein Die Hausſchuhe können aus Stoff Band u Borten
reſten hergeſtellt werden die jede Lernende ſelbſt mitbringen
muß Jn dieſer Zeit der Schuhknappheit wird vielen die Ge
legenheit ſich einen warmen und dauerhaften Hausſchuh ſelbſt
herſtellen zu können von großem Nutzen ſein Der Verein ho
auf eine rege Beteiligung

hhandel Gewerbe und Verkehr
Vom Markte der Stadtanleihen wird der ad Ztg geſchrieben daß v Städte nun dazu rgegangen ſind

Obligationen alſo Stadtankeihen für die ſie ſchon vor dem
Kriege die Genehmigung erhalten hatten unter der Hand zu be
geben Dieſe Obligationen werden etwas unter dem Kurſe ver
kauft den ältere Anleihen haben nbar wollen dieſe Ge
meindeverwaltungen etwaigen beſonderen Geldbedarf nicht immer
auf dem Wese der Lombardierung decken Ferner wird mit
geteilt daß von älteren und bereits eingeführten Stadtanleihen
anſehnliche Beträge nach dem neutralen Auslande gegangen find
ſo nach der Schweiz aus dem Elſaß und aus dem Rheinlande nach
Holland Dieſe Anleihen haben einen ſehr bemerkenswerten
Kursſtand erreicht

Matheus Müller Komm Geſ auf Aktien Eltville hat
die Schaumweinfirma Gebrüder Hoehl G m b H in Geiſen
heim vei Rüdesheim deren Geſellſchaftskapital 800 000 M
beträgt erworben Der aKufpreis beträgt etwas über
2 Mill Mk Die Abfindung erfolgt derart daß die Müller
Geſellſchaft ihr gegenwärtig 1250 000 Mk betragendes
Aktienkapital um 750 000 Mk alſo auf 2 Mill Mk erhöht
wobei die neuen Aktien den Jnhabern der Hoehl Anteile als
Abfindung gewährt werden daneben erhalten dieſe 200 000
Mark bar der Reſt bleibt auf 15 Jahre unkündbar ſtehen

Zu den Syndikatsverhandlungen in der RNiederlauſitzer
Braunkohleninduſtrie Der Magdeb Ztg wird berichtet
Dank den Bemühungen des Oberbergamtes Halle wird am
9 Januar eine Sitzung der Niederlauſitzer Braunkohlen
werke ſtattfinden in der der Verſuch gemacht werden ſoll
einen freiwilligen Zuſammenſchluß der Braunkohlenwerke
öſtlich der Elbe zuſtande zu bringen um das von dem preußi
ſchen Handelsminiſter angedrohte Zwangsſyndikat zu ver
meiden Jn Kreiſen die mit den Verhältniſſen genau ver
traut ſind veurteilt man die Möglichkeit eines ſolchen frei
mwilligen Zuſammengehens mit Skepſis Der Braunkohlen
induſtrielle Jgnaz Petſchek in Außig der wie vekannt dank
ſeines Aktienbeſitzes eine Anzahl der großen niederlauſitzer
Braunkohlenwerke kontrolliert fürchtet anſcheinend durch
Bildung eines Syndikats ſeine Händlerintereſſen zu ſtören
während die Verwaltung der Jlſe BergbauAkt Geſ durch
den Zuſammenſchluß den Verluſt ihrer bisherigen Sonder
ſtellung erwarten zu müſſen glaubt Wie ſich die Braun
kohlenwerke in Görlitz Kottbus und Frankfurt a O
halten werden iſt bis jetzt ſchwer zu ſagen

Braunſchweigiſche 29 Taler Loſe Jn der jüngſten
Prämienziehung fielen die nachſtehenden Beiträge auf die
beigefügten Nummern 45 000 Mk auf Serie 3615 Nr 39
9600 Mk auf Serie 1376 Nr 26 4800 Mk auf Serie 3842
Nr 45 3000 Mk auf Serie 69 Nr 2 je 300 Mt auf Serie
69 Nr 38 Serie 4250 N 38 Serie 4916 Nr 43 Serie 5844
Nr 15 Serie 7109 Nr 3 Serie 7905 Nr 31 Serie 8134 Nr
16 40 42 Serie 9699 Nr 7 je 150 Mk auf Serie 863 Nr 6
Serie 1346 Nr 25 Serie 3906 Nr 4 Serie 4667 Nr 12 Serie
5410 Nr 32 Serie 9445 Nr 43 Die übrigen gezogenen
Nummern werden mit 93 Mk eingelöſt

Die Brückenbau und Eiſenkonſtruktionsfirma F H
Schmidt in Hamburg Wilhelmsburg wird ohne Bankhetei
ligung mit einem 5 Mill Mk betragenden Kapital in eine
Aktiengeſellſchaft unter der Firma Elbewerft umgewandelt
Sie beabſichtigt den Bau von Seedampfern bis 5000 Tonnen
Größe

o

Waſſerſtäude

hedeme ſther unter Rußl

Artern 3 Jan 2 JanRNebra Oberpegel e r2 00 2,94 4 SUnterpegel 6 l 30 4 SWeißenfels Oberpegei r236 2,38 2
2 Unterpege n 12 04 8Trotz 4 Jan 1,62 3 JanAlsleben Oberpegel 3 Jan 228 2 an p224

Unterpegel 0,74 0,84 1042 0,52 10Calbe Oberpegei r 164 1,4656 18Unterpegei 15 07 m 7
Offizieller Wetterbericht der Sagle Zeitung

5 Januar
Wolkig milder Niederſchläge

Mitteldeutsche Privat Bank päer Foststrasse I
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Familien Nachricht
e

Nachruf
Am 21 September starb den Heldentod

für das Vaterland auf dem westſichen Kriegs

Amtliche Sekanntmachungen

das andelsret R u i e e h

den 28 Dezemb I Geſchäftszeit im Januar von 2 Uhr

Richard Nultſch Halle iſt
bei Leipzig

v nr J

G echauplatz In das Peige Hemdelereziſer Nachmittags geſchloſſen
Herr Max Hari a eer ax ar ng9 e 4 Krüger Halie i Bei der heute im Beisein eines Notars vorgenommenen

S Gefreiter in einem Res inf Regt heute eingetragen Die Geſell Auslosung unserer 4 eigen Anleihen aus den Jahren
Sen ſ9000 415 Roisencer n Unsoreon ſchaft iſt aufgelöſt Der bisherige 1910 und 1912 wurden folgende Nummern gezogen

Diensten stehend hat er sich die langen h von der ersten Anleihe vom Jahre 1910
d zu 1000 38 63 92 123 132 135 136 146 186 224226 245 268 311 359 364 377 378 391keit uno fleiss ausgezeſchnet

Jahre stets aurch ausserordentliche Töchtig

Sein Hinscheiden bedeutet für uns einen

i den 31 Dezemb 197
dnigliches Amtsgericht

Sparkaſſe Vahren Vornehme
Wohnungseinrichtungen
Ausstellung der Möbelfabrik

Albert Martich Nachfolger
Inhaber Richard Ziemer

alle 3 S Alter Markt 2

e
noch reichhaltige Auswahl in

Herrenzimmern Speilse
zimmern Damenzimmern

und Schlafzimmern

9v r Harang s nstaltschweren Verfust und wir werden ihm dauern Abt 19
ein dankbares Andenken bewahren In der dieſg von der zweiten Anleihe vom Jahre 1912 Halle RobertFranzStr 1

n das hieſige zu e 1000 27 42 68 75 118 127 132 189 206 228 beſte t 53 Jahren Seit 1900 beſtanden 944 SchülerDavicdd Söhne A G a e 2 e c r u 2 33 v W o n S g c desS chaft 2 u Unterſekund in geun r A Jmr h heute ein 383 395 Jahre 1917 beſtanden 28 SchülerZu iſt Ein m Die ausgelosten Teilschuldverschreibungen sind rück Schülerheim Bericht Fernruf 1115rer der r zahlbar die l Anleihe am l juli 1918 und die zweite An
J eng es ericht leihe am 1 April 1918 beim

Halleschen Bankverein von Rulisch Kae Co2 in Halle Saaie mpeHabe meine ärziliche Tätigkeit wieder aul
genommen Sprechzelt wochentags täglich von

l nachmittoegs ausser Sonnabends 4 Uhr

Schlllerstrasse 10

unerhaus

Dr Rühle Nerwvenarzt ne
Beneſt iſt Richard Rieger ine e Wenn de den

bt 19

n das hieſige Genoſſenſchafts Die Zinszahl kür Stuck erstene Rr v v Anleihe am 30 t z S enähn am
Grube Auxuste bel Blterteld den 21 Dezbr 1917

eio und bei derGe 51 Marz i918 ahnt

Der Vorstand

A

I Damptf
riegelel Auguste dei Bitterfeld

Grona Völmicke

Halleſcher Hausfranenbind

Anleitung zur Herſtellung von Hausſchuhen

a r d 7 e ä zä u vonS Sonn s im Büro des Halleſchene Gr Steinſtr 16
Der Vorſtand
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